
Sortenempfehlungen aus den Ergebnissen des Projektes Mittelrheinkirschen 
für die Region des Oberen Mittelrheintales – Stand Frühjahr 2011 

Aprikosen 

1 
 

 
Sortenname Herkunft/Verbreitung Baum-

eigenschaften 
Fruchteigenschaften Verwendung/ 

Anbaueignung 
FS LS VS MT LB 

 

Kesterter 
Schafsnase 
(Ambrosia) 

 
M-E7 

Regionalsorte 

Traditionell am 
Mittelrhein, 
insbesondere in Kestert 
sehr geschätzte Sorte, 
die hier den Lokalnamen 
Kesterter Schafsnase 
trägt 

Mittelstark wach-
sende Sorte, die 
zur Ausbildung 
ihrer Frucht-
qualität warme, 
trockene Lagen 
benötigt 

Mittelgroße orangefarbige 
und flache Frucht mit 
gutem Aroma, die etwas 
ungleichhälfig reift und 
schorfanfällig ist 

Für Frisch-
genuss, zur 

Konservierung 
wie auch zum 

Brennen 
geeignet 

 X X   

 

Heidesheimer 
Frühe 
Rarität 

 

M7 

Sorte rheinhessischen 
Ursprungs, die nur noch 
sehr vereinzelt im 
Mittelrheintal vorkommt  

Starkwachsende 
Sorte, die 
ausladende 
Bäume bilden 
kann 

Mittelgroße, orangefarbige 
Früchte, sonnenseitig rot 
gesprenkelt mit gutem 
Aroma, ertragreiche Sorte 

Für 
Frischgenuss 

und zur 
Verarbeitung 

geeignet 

 X X  X 

 

Ungarische 
Beste 

 

M7 

Am Mittelrhein 
verbreitete Sorte, die 
auch jenseits des 
direkten Rheinbereichs 
gute Fruchtqualitäten 
bringt 

Starkwachsende, 
robuste Sorte, 
frostwiderstands-
fähig in Holz und 
Blüte. noch für 
Aprikosen-Grenz-
lagen geeignet 

Große, orangefarbige 
Früchte mit rot 
gesprenkelter Sonnenseite 
und sehr süßem, 
aromatischem 
Fruchtfleisch 

Für Frisch-
genuss und zur 
Verarbeitung 

gleichermaßen 
sehr gut 
geeignet 

  X   

 

„Ananas-
Aprikose“ 

Rarität 

 
E7-A8 

Regionalsorte 

Diese am Mittelrhein als 
„Ananas“ verbreitete 
Aprikose ist eine 
qualitativ hochwertige 
Spätsorte für 
entsprechende 
Standorte 

Mittelstark wach-
sende Sorte, die 
zur Ausbildung 
ihrer Fruchtquali-
tät warme, 
möglich trockene 
Lagen benötigt 

Klein bis mittelgroße, 
runde, orangefarbige 
Früchte mit sehr gutem 
Aroma und Ertrag, etwas 
schorfanfällig 

Für 
Frischgenuss 

und zur 
Verarbeitung 

geeignet 

 X X X  

 

„Mandel-
aprikose“ 

Rarität 

 
M8 

Die in Rheinhessen 
aufgefundene Sorte 
besitzt eine 
hervorragende Frucht-
qualität. Der offizielle 
Name der Sorte ist 
bisher noch unbekannt 

Schwachw. Sorte, 
verlangt vermut-
lich guten Boden 
u. warme Lagen, 
regelmäßiger 
Verjüngungs-
schnitt erforderl. 

Kleine, leuchtend 
orangegefärbte Früchte 
mit außerordentlich 
süßem, aromatischem 
Fruchtfleisch, geschmackl. 
eine der besten Sorten, 
sehr ertragreich 

Für Frisch-
genuss, zur 

Konservierung 
wie auch zum 
Brennen sehr 
gut geeignet 

 X X X  
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FS: Frühsorte 

LS: Liebhabersorte mit besonderen Eigenschaften (z. B. sehr guter Geschmack, frühe Reife), kann etwas empfindlich sein 

VS: Verarbeitungssorte, für Verarbeitungszwecke zu prüfen (z. B. Brennen, Einkochen) 

MT: Massenträger 

LB: Landschaftsbaum, starkwachsende, robuste Sorte für auch für etwas rauere Lagen 

 

Die Angaben resultieren aus zwei Erfassungsjahren und sind als erste Einschätzung zu verstehen. Insbesondere die Angaben zur Verwendung und Anbaueignung müssen durch Versuche überprüft 

werden.  

 


